
Normalerweise werden kompli-
zierte, dachüberragende elektri-
sche und metallene Einrichtun-

gen durch eine getrennte Fangeinrich-
tung vor Blitzschlag geschützt. Das Ein-
koppeln von Teilen des Blitzstroms in
die bauliche Anlage wird ebenfalls ver-
mieden. Durch die Berücksichtigung des
Trennungsabstandes s könnte ein un-
kontrollierter Überschlag (Funken)
unterbunden und die Verschleppung
von Blitzteilströmen ins Innere des Ge-
bäudes beziehungsweise der Anlage
verhindert werden, doch inzwischen
fällt es zunehmend schwer, diesen Tren-
nungsabstand einzuhalten. Somit steigt
aber bei starken Blitzschlägen die Ge-
fahr von Überschlägen. Metallische Ge-
räterahmen, Masten oder Kabelmäntel
könnten dann zum Ableitungsweg für
Blitzteilströme werden, die Überspan-
nung würde an der Technik im Gebäude
große Schäden verursachen. 

Isolierte Ableitung – Hilfe in
schwierigen Situationen

Die Leutron GmbH, Leinfelden-Echter-
dingen, bietet deshalb in Kooperation
mit dem US-Hersteller Erico die isolierte
Ableitung »Isodc« an (Bilder 1 und 2).
Dank einer speziellen hochspannungs-
festen Ummantelung um den Hauptlei-
ter kann damit die gleiche Isolierung
wie bei 1000 mm Luftabstand erreicht
werden. Die Isodc-Ableitung kann
dagegen direkt am zu schützenden
Mast beziehungsweise der Struktur
installiert werden – ohne dass es zu
gefährlichen Überschlägen kommt. Ein
Spe zialmantel ermöglicht es, hohe
Blitz-Impulsspannungen gegen ein Be -
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Um gefährliche Überschläge zwischen äußerem Blitzschutz und inne-

ren, leitfähigen Teilen zu verhindern, ist die Einhaltung des Tren-

nungsabstandes bei einer Blitzschutzanlage unabdingbar. Auf moder-

nen Gebäuden trifft man aber inzwischen immer öfter auf Heizungs-

und Klimaanlagen, Telekommunikationsantennen oder Satelliten-

schüsseln. Herkömmliche Schutzsysteme mit blanken Blitzableitern

(Franklin-Fangstangen) und integriertem Erdungssystem sind für die

Absicherung solcher Dachgeräte nicht mehr geeignet. Eine Lösung

lautet hier: isolierte Ableitung. 

Blitz isoliert ableiten
Normgerechter Ableitungsquerschnitt und
Trennungsabstand von 1m

Elektroinstallation AUF EINEN BLICK
Der Beitrag berichtet über eine iso-
lierte Ableitung für den äußeren
Blitzschutz. Der Hersteller verweist
darauf, dass es sich hierbei um eine
normgerechte, isolierte Ableitung
handelt. Sie weist den geforderten
Mindestquerschnitt von 50mm2 auf
und soll einem Luftabstand von
1000mm entsprechen.

MAXIMALE LÄNGE
LPL-Klasse Höchstlänge der isolierten Ableitung
(Blitzschutzgrad der Blitzschutzanlage)

I 12,5m

II 16,6m

III 25m

IV 25m

Höchstlänge einer einzigen, äquipotentiell verbundenen Isodc-Ableitung

Bild 1: Hochspannungsfeste, isolierte
Ableitung »Isodc«, die einen äquivalen-
ten Trennungsabstand von s ≤ 1,00m in
Luft aufweist. Aufbau: außen die Halb-
leiterfolie, darunter die Isolation und im
Kern der Al-Leiter mit 50mm² Quer-
schnitt

Bild 2: Der Mast der Isodc-Ablei-
tung besteht aus faserverstärktem

Kunststoff, der selbst isolierend
wirkt und auch hohen Windlasten

standhält
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zugspotential »abzusteuern«. Außer-
dem verfügt die Isodc-Ableitung über
einen normgerechten Querschnitt von
50mm2, während die bisher üblichen
isolierte Ableitungen einen Querschnitt
von 19mm2 aufweisen. Die Isodc-Lei-

tung wurde erfolgreich von einem
unabhängigen Testlabor nach der aner-
kannten sogenannten Zischank-
Methode getestet. Dabei wird die
Kabellänge mit Spannungsimpulsen im
Vergleich zu einem Luftspalt getestet. 

Alle Komponenten des isolierten
Ableitungssys tems erfüllen die Anfor-
derungen der IEC EN 62305, die ent-
sprechenden Produkte sind nach EN
50164-1 und -2 geprüft. Die hochspan-
nungsfeste, isolierte Ableitung Isodc
weist einen äquivalenten Trennungsab-
stand von s ≤ 1,00m (Luft) auf, woraus
sich verschiedene Einsatzbereiche erge-
ben, z.B.: 
• Fangstange mit Schutzwinkelme-

thode z.B. für Antennen (Bild 3)
• Verbindung von zu schützenden iso-

lierten Anlagenteilen mit einer ge -
trennten Ringleitung eines Daches,

• Übergänge auf nicht isolierte Ablei-
tungen, bei denen der benötigte
Trennungsabstand bautechnisch nicht
umgesetzt werden kann.

Um dieses Kabel verwenden zu können,
ist die Berechnung des Trennungsab-
standes gemäß EN 62305-3 (VDE 0185-
305-3), Abschnitt 6.3, durchzuführen.
Danach muss geprüft werden, ob sich
der errechnete Trennungsabstand mit
dem äquivalenten Trennungsabstand
der Isodc-Leitung realisieren lässt.

Elektroinstallation

Bild 3: Bei der Installation gilt es zu-
nächst, die nötige Höhe der Fangstan-
ge zu berechnen, damit der Schutzwin-
kel gemäß IEC EN 62305 abgedeckt ist

Bild 4: Ist es nicht möglich, die Höchstlänge
einzuhalten, kann über einen Adapter eine

zweite Ableitung parallel installiert werden
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Spezielle Herstellerbedingungen
beachten

Für die ordnungsgemäße Installation,
beispielsweise bei einer getrennten
Fangeinrichtung für eine Mobilfunk-
Antennen-Anlage, muss die Anlage
normgerecht nach DIN EN 62305-3
(VDE 0185.305.3) geplant und instal-
liert werden. Dazu zählt im ersten
Schritt, die Bestimmung der erforder-
lichen Höhe der Fangstange des Blitz -
ableiters, damit der Schutz gemäß der
in der IEC EN 62305/DIN EN 62305
angeführten Schutzwinkelmethode ge -
leistet werden kann. Die erforderliche
Blitzschutzklasse kann anhand der Risi-
koabschätzung nach IEC EN 62035-2/
DIN EN 62305-2 oder einfach nach LPL I
für einen maximalen Schutz bestimmt
werden. Mithilfe dieser Angaben
bestimmt der Planer die erforderliche
Mindesthöhe der Fangstangenspitze
über dem Mastende beziehungsweise
den zu schützenden Anlagen und Gerä-
ten (Tabelle und Bild 4). Dabei muss der
Mast der isolierten Ableitung in einem

Sicherheitsabstand von mindestens 2m
vom obersten zu schützenden Punkt
und dem oberen Ende des Isoliermastes
eingehalten werden. Diese 2000mm
verhüten einen Überschlag zwischen
dem unteren Ende der Fangstange und
dem obersten, gegen Blitzkopplung
geschützten Objekt.

Bei der Installation ist zudem auf die
Herstellerauflagen für den Anschluss
an eine dem gültigen Standard ent-
sprechende Erdung oder Blitzschutzan-
lage zu achten. So dürfen im Bereich
der Endverschlüsse keine elektrisch leit-
fähigen oder geerdeten Teile, z.B. Lei-

tungshalter, Konstruktionsteile oder
Armierung angeordnet sein. 

Da die isolierte Isodc-Ableitung
einen äquivalenten Trennabstand zu
1 m Luft aufweist, lässt sich die maxi-
male Länge einer einzelnen Leitung – je
nach LPL-Klasse – leicht ermitteln. Für
den Fall, dass das untere Ende zum
Zweck des Potentialausgleichs jeweils
mit der Struktur verbunden ist, gilt für
• die Klassen III und IV 25m, 
• Klasse II bei 16,6m und 
• Klasse I bei 12,5m.
Andere Anschlüsse, etwa an ein isolier-
tes Ringsystem, sind ebenfalls möglich.
Wenn die errechneten Höchstlängen
nicht eingehalten werden können,
besteht die Option, stattdessen zwei
parallele Ableitungen zu installieren.
Über den »Isodual«-Adapter wird dafür
ein zweites isoliertes Ableiterkabel
angeschlossen und außen am Mast
angebracht.

Reiner Linder, Leutron GmbH, 
Leinfelden-Echterdingen

MEHR INFOS
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